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1. Einleitung

Die Gespenstschrecken oder Phasmatodea sind eine etwa 3000 Arten umfassende Teil
gruppe der geflügelten Insekten, die weltweit in allen tropischen und subtropischen 
Gebieten beheimatet ist. Ihre Stellung im System der Insekten wird kontrovers disku
tiert und ist bislang weitgehend ungeklärt (KRISTENSEN 1975). Gleiches gilt für die 
internen Verwandtschaftsbeziehungen. Analysen auf der Basis vergleichend-morpho
logischer Untersuchungen der männlichen Genitalregion führen zu Annahmen über 
phylogenetische Beziehungen, die in wesentlichen Punkten von den bisherigen Auf
fassungen in der Literatur abweichen (BRADLER 1999a, b). Viele Teilgruppen, die 
traditionell im Rang von Familien und Unterfamilien geführt wurden (GÜNTHER 
1953), sind nachweislich nicht monophyletisch und stellen somit artifizielle Gruppie
rungen dar.

Im australisch-neuseeländischen Faunengebiet sind zehn dieser traditionellen Unter
familien repräsentiert (KEY 1991, RENTZ 1996), einige von ihnen mit zum Teil welt
weiter Verbreitung. Am Beispiel dieser Teilgruppen soll im folgenden gezeigt wer
den, wie die Analyse von Merkmalen des männlichen und weiblichen Genitalbereichs 
sowie der damit verbundenen Kopulationsstellung vor dem Hintergrund der Phyloge
netischen Systematik zu neuen Verwandtschaftshypothesen führt.

2. Ergebnisse

Es existiert eine Fülle von Merkmalen, in denen sich die Mehrheit der australischen 
Vertreter von allen übrigen Phasmiden unterscheidet. Diese Merkmale sind mit eini
ger Sicherheit abgeleiteter Natur und können als Autapomorphien eines Taxons inter
pretiert werden, das neben einigen anderen nahezu sämtliche australische Arten um
fasst. Diese Gruppe bezeichne ich im folgenden aufgrund der charakteristischen Aus
bildung der Cerci als Lanceocercata. Für die Monophylie der Lanceocercata sprechen 
folgende apomorphe Merkmale:

1. Cerci in beiden Geschlechtern lateral blattförmig abgeflacht und meist deutlich lan
zettförmig verlängert (Abb. 2b; 3b). -  Die übrigen Phasmiden haben gewöhnlich im 
Querschnitt kreisförmige Cerci (Abb. 2a). Treten ausnahmsweise abgeflachte Cerci in 
anderen Teilgruppen auf, so sind diese nie in der für die Lanceocercata charakteristi
schen Weise verlängert und vermutlich Folge einer konvergenten Entwicklung. Mit 
Sicherheit lässt sich dies jedoch erst nach Ermittlung der bislang nicht bekannten Schwe
stergruppe der Lanceocercata entscheiden.
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Abb. 1: Ventralansicht der männlichen Postgenitalregion von a: Acrophylla wuelfingi 
(Redtenbacher, 1908) (“Phasmatinae”) und c: Tropidoderus childrenii Gray, 1833 
(“Tropidoderinae”). Caudalansicht des männlichen Abdominaltergum X von b: A. 
wuelfingi und d: T. childrenii. Cer, Cercus; DoF, Dornenfeld; Ep, Epiproct; Pa, 
Paraproct; TIX/X, Tergum IX/X. Maßstab 0,5 mm.



2. Vomer reduziert (Abb. la, c; 2b). - Der Vomer ist ein bewegliches Sklerit des männ
lichen Abdominalsternum X, das als Halteorgan bei der Kopulation dient und zu die
sem Zweck hinten einen oder mehrere kräftige Haken trägt (Abb. 2a). Der Vomer ist 
unter den Phasmiden weit verbreitet und mit großer Sicherheit ein Grundmustermerk
mal sämtlicher Phasmatodea (BRADLER 1999a, b; TILGNER et al. 1999). Das Feh
len dieser Struktur innerhalb der Gruppe muss daher als abgeleitet betrachtet werden.

Der Vomer fehlt auch in einigen Teilgruppen außerhalb der Lanceocercata. Aller
dings sprechen die unterschiedlichen Strukturen, die dort die Funktion des Vomer als 
Halteorgan während der Paarung übernommen haben, für eine unabhängige Redukti
on. Die Männchen einiger neuweltlicher Taxa wie Pseudosermyle tridens (BURMEI
STER, 1838) und Diapheromera femorata (SAY, 1828), die ebenfalls keinen Vomer 
besitzen (PANTEL 1915, SNODGRASS 1937), verwenden beispielsweise ihre kräfti
gen und gegeneinander gekrümmten Cerci zum Festhalten der Weibchen (Abb. 3c).

3. Bei den Männchen der Lanceocercata ist das abdominale Tergum X zu einem Greif
organ spezialisiert (Abb. 1,2b). - Das Tergum ist zweigeteilt durch eine mediale Schwä
chezone, die als Scharnier für die beiden von hinten betrachtet dachförmig abfallen
den und ventral mit kräftigen Dornen ausgestatteten Tergalhälften dient (Abb. lb, d).
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Abb. 2: “Platycraninae”: Ventralansicht der männlichen Postgenitalregion von a: Platycrana 
edulis (Lichtenstein, 1802) und b: Graejfea doederleini Günther, 1929. Vo, Vomer 
(übrige Abkürzungen wie in Abb. 1). Maßstab: 0,5 mm.



Bei der Kopulation wird durch zangenförmiges Zusammenführen der Tergalhälften 
der Kiel des weiblichen Sternum VIII zwischen diesen Dornen eingeklemmt.

4. Abgeleitete Kopulationsstellung: Die Männchen der Lanceocercata ergreifen die 
Weibchen wie zuvor beschrieben am abdominalen Sternum VIII (= Operculum) (Abb. 
3b). - Vomer-tragende und in dieser Hinsicht ursprünglichere Männchen verankern 
sich dagegen immer am Hinterrand des Sternum VII (Abb. 3a). Männchen anderer 
Formen, bei denen ebenfalls der Vomer reduziert ist, umklammern das gesamte weib
liche Abdomen (Abb. 3c).

Op (= SVIII)
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A b b . 3: L a te r a la n s ic h t  d e r  K o p u la t io n s s te l lu n g  v o n  a: Anisomorpha buprestoides (S to l l ,  1787) 
( “ P s e u d o p h a s m a t in a e ” ), b: Eurycnema goliath G r a y , 1834 ( “P h a s m a t in a e ” ) u n d  c: 
Diapheromerafemorata (H e te r o n e m iin a e )  (c: n a c h  M ü lle r  &  E g g e r t  1999, v e rä n d e r t). 

O v , O v ip o s ito r ;  O p . O p e r c u lu m ; S V I I /V I I I , S ter n u m  V II /V III  (ü b r ig e  A b k ü r z u n g e n  

w ie  in  A b b . 1/S tru k tu re n  d e s  M ä n n c h e n s  grau  u n te r le g t) .



5. Weibchen mit deutlich gekieltem Abdominalsternum VIII (Operculum) (Abb. 3b). 
-  Ob es sich hierbei um eine Autapomorphie der Lanceocercata handelt, ist noch nicht 
sicher, da auch die Weibchen anderer Teilgruppen (Heteropteryginae, Eurycanthinae) 
ein gekieltes Operculum besitzen. Ein in dieser Form ausgebildetes Operculum ist 
zumindest Voraussetzung für die Kopulationsstellung der Lanceocercata und daher 
bei allen Vertretern realisiert.

Die Lanceocercata umfassen über 200 beschriebene Arten und beinhalten die Tropi- 
doderinae, Teilgruppen der “Phasmatinae” (Phasmatini, Acanthoxylini) und “Pachy- 
morphinae” (Pachymorphini), die Xeroderinae sowie zahlreiche Taxa der “Platycra- 
ninae”.

Die Annahme der Monophylie für die Lanceocercata hat tiefgreifende Konsequenzen 
für die Vorstellung über die Verwandtschaftsbeziehungen der verbleibenden Phasma- 
todea. Da nur Teilgruppen der verhältnismäßig artenreichen “Phasmatinae”, “Pachy- 
morphinae” und “Platycraninae” zu den Lanceocercata gehören, können diese Taxa 
nicht monophyletisch sein, bilden also artifizielle Gruppierungen. Da keinerlei Merk
male bekannt sind, die die Monophylie dieser traditionellen Taxa belegen könnten, ist 
dies ohne weiteres vorstellbar. Jüngere molekularbiologische Untersuchungen kom
men ebenfalls zu diesem Ergebnis (WHITING et al. in Vorb.).

Die Lanceocercata haben ihren Verbreitungsschwerpunkt im australisch-asiatischen 
Raum, mit einigen Vertretern auf Madagaskar und den Maskarenen (Rhaphiderus 
AUDINET-SERVILLE, 1838, Monandroptera AUDINET-SERVILLE, 1838).

Das in vielerlei Hinsicht ursprünglichen Grundmuster der Lanceocercata (geringe 
Prognathie des Kopfes, Ocellen, gedrungener Thorax, lange Tegmina) lässt vermu
ten, dass sich die Gruppe schon sehr früh von dem gemeinsamen Stamm der Phas- 
matodea abgespalten hat. Wie die Marsupialia unter den Theria hat sie in vermutlich 
nur von wenigen Konkurrenten besiedelten Lebensräumen eine Fülle habitueller An
passungsformen hervorgebracht, wie sie konvergent auch bei den übrigen Phasma- 
todea auftreten.

3. Zusammenfassung

Auf der Grundlage morphologischer Untersuchungen des genitalen Exoskelets und 
verhaltensbiologischer Beobachtungen während der Kopulation konnte im australisch
asiatischen Raum ein bislang nicht bekanntes Monophylum der Phasmatodea nachge
wiesen werden, das aufgrund der charakteristisch lanzettförmigen Cerci den Namen 
Lanceocercata trägt. Die abgeleitete Kopulationsstellung und einige der damit ver
bundenen Merkmale des Genitalapparates stellen zweifellos Autapomorphien dieser 
Gruppe dar. Die Lanceocercata umfassen u.a. Teilgruppen einiger traditioneller Un
terfamilien, die demnach nicht monophyletisch sein können.
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